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Der für alle Schülerinnen und Schüler verbindliche Sportunterricht (das Fach Sport) ist das 

Zentrum der schulischen Bewegungs-, Spiel- und Sporterziehung. Hier werden notwendige 

Impulse für die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen gegeben und Grundlagen für 

deren Teilnahme am Bewegungsleben und am Sport in unserer Gesellschaft geschaffen. In der 

Gesamtschule haben Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, Sport zusätzlich zum 

Basissportunterricht als Wahlpflichtunterricht zu belegen und damit vertiefende Erfahrungen 

zu machen bzw. einen Schwerpunkt ihrer Schullaufbahn zu bestimmen. Eine besondere Form 

des Sportunterrichts ist der Sportförderunterricht als zusätzliche unterrichtliche Veranstaltung 

für Kinder und Jugendliche mit psychomotorischem Förderbedarf. Im Bereich der 

sonderpädagogischen Förderung bestehen Bezüge zwischen dem Sportunterricht und 

verschiedenen Formen von Bewegungsförderung als Therapie (z.B. Ergotherapie, 

Therapeutisches Reiten). 

 

Neben dem Sportunterricht bildet der außerunterrichtliche Schulsport einen weiteren 

wesentlichen Bestandteil der schulischen Bewegungs-, Spiel- und Sporterziehung. Hierzu 



gehören der Pausensport, die Schulsportgemeinschaften, die Schulsportfeste bzw. der Sport 

im Rahmen von Schulfesten, Schulsportwettkämpfe sowie Sporttage und Schulfahrten mit 

sportlichem Schwerpunkt. 

 

Sportunterricht und außerunterrichtlicher Schulsport bilden gemeinsam den Bildungs- und 

Erziehungsbereich Schulsport. Bewegung ist jedoch nicht nur eine Aufgabe des Schulsports. 

Aus lernbiologischen Gründen sind neben dem Schulsport weitere Bewegungsaktivitäten zur 

Rhythmisierung des Lebens und Lernens in der Schule notwendig. Hierzu gehören z.B. 

regelmäßige Bewegungszeiten an Tagen ohne Sportunterricht sowie spontane Bewegungs- 

und Entspannungszeiten in den anderen Fächern bzw. Lernbereichen. Über den engeren 

fachlichen Rahmen hinaus weisen auch die Beiträge des Schulsports zum 

fächerübergreifenden Lernen und zur Gestaltung des Schullebens. Die Bemühungen um eine 

bewegungs- und sportfreudige Gestaltung der Schulprogramme und des Schullebens orientiert 

sich in Nordrhein-Westfalen an der Leitidee „Bewegungsfreudige Schule“. 

 


